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Seit 2008 wird in Deutschland im organisierten Ligabetrieb Blindenfußball gespielt. 
An zentralen Vereins- und Städtespieltagen treten Mannschaften gegeneinander an, 
um die beste deutsche Vereinsmannschaft zu ermitteln. Folgende neun Mannschaf-
ten kämpften 2015 um den Titel.

 

Weitere Informationen zum Blindenfußball in Deutschland erhalten Sie auf 
https://blindenfussball.net/ 

Die Paralympische Sportart 

Mannschaften der Deutschen Blindenfußball-Bundesliga
 SF Blau-Gelb Marburg
 Chemnitzer FC
 MTV Stuttgart
 FC St. Pauli
 FC Schalke 04
 SG Braunschweig/Berlin
 BFW/VSV Würzburg
 ISC Victoria Dortmund
 PSV Köln
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Regelkunde
Im Blindenfußball treten zwei Mann-
schaften mit je vier Feldspielern 
und einem Torwart gegeneinander 
an. Die Feldspieler sind blind bzw. 
sehgeschädigt (B1-B3), während 
der Torwart in der Regel nicht 
sehbehindert ist. Gespielt wird auf 
Handballtore. Der Torwart darf sich 
nur im Strafraum aufhalten (5 x 2m) 
und auch nicht aus diesem heraus-
greifen. Tut er es dennoch, so gibt 
es einen indirekten Freistoß für die-
gegnerische Mannschaft.

Die Spieler bewegen sich auf einem 
Feld von der Größe eines Handball-
feldes, welches auf den langen Seiten 
von Banden begrenzt wird. Das Spiel-
feld ist in Drittel unterteilt, wobei diese 
als Ruferzonen gelten.  
 
Die Ruferzone direkt vor dem gegne-
rische Tor ist der Einflussbereich des 
hinter dem Tor stehenden Guides. Er 
sagt den Spielern die Distanz zum Tor 
und dessen Position an. Die mittlere 
Ruferzone wird von dem am Spielfeld-
rand stehenden Trainer als Coaching-
Bereich genutzt. Die Zone direkt vor 
dem eigenen Tor ist der Bereich des 
Torhüters, in dem er die eigene Ab-
wehr dirigieren kann.

Eine weitere Besonderheit des Blindenfußball-Spielfeldes sind die zwei Strafstoß-Punkte. 
Zum einen gibt es einen 8-Meter-Punkt. Strafstöße vom 8-Meter-Punkt werden durchge-
führt, wenn ein Team die Foulgrenze überschreitet (kumulative Foulregelung – ab dem vier-
ten Foul erhält die gefoulte Mannschaft jeweils einen 8-Meter). Zum anderen gibt es einen 
6-Meter-Punkt von dem Strafstöße durchgeführt werden, wenn es ein Foul im Strafraum 
gab (wie ein 11-Meter im Sehenden-Fußball).
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Die wichtigste Regel des Blindenfußballs ist die Voy-Regel! Sie besagt, dass ein 
Spieler, der sich dem frei-liegenden oder von einem Gegner geführten Ball nähert, 
ab einem Abstand von drei Metern, laut und deutlich „Voy“ sagen muss. Der Ball-
führende muss nicht erneut „Voy“ rufen. Die Voy-Regel schützt die Spielenden vor 
Zusammenstößen und muss deshalb stets beachtet werden! Verstößt ein Spieler 
gegen die Voy-Regel, gibt es ein Mannschaftsfoul!
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Torschuss von SF Blau-Gelb Marburg gegen  
SG Braunschweig, Blindenfußball-Bundesliga  
in Landshut 2015
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Blindenfußball im Sportunterricht
Eine Thematisierung des Blindenfußballs im Sportunterricht kann sich aus vielerlei Hinsicht 
lohnen. Zum einen werden koordinative Fähigkeiten wie bspw. Orientierungsfähigkeit, 
Rhythmisierungsfähigkeit etc. geschult. Zum anderen werden besondere Anforderungen an 
die Kommunikationsfähigkeit aller Beteiligten gestellt und damit nachhaltig gefördert. Dies 
zeigt sich insbesondere im Zusammenwirken der Aktiven auf dem Platz mit den Guides am 
Spielfeldrand, welche die Spielenden mit Anweisungen unterstützen. Welche Anweisungen 
dabei gegeben werden, ist sowohl von dem jeweiligen Guide, als auch von den Aktiven 
anhängig. Das entscheidende Argu-
ment für eine Behandlung des Themas 
Blindenfußball im Sportunterricht ist 
jedoch die Förderung der Empathiefä-
higkeit der Übenden gegenüber (seh-)
behinderten Menschen. Das Bewegen 
unter der Augenklappe sensibilisiert 
für alltägliche Probleme blinder und 
sehgeschädigter Menschen und kann 
deshalb einen besonderen Beitrag zur 
Inklusion leisten.
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Junge sehende Fußballspieler machen die  
Erfahrung mit der Dunkelbrille

Ende
Präsentation und Diskussion der Arbeitsergebnisse (zirka 40 Minuten).
Bitten Sie pro Fragestellung mindestens eine Gruppe, ihre Arbeitsergebnisse zu präsen-
tieren. Fragen Sie gegebenenfalls weitere Gruppen, die zur gleichen Fragestellung gear-
beitet haben, ob Sie das Ergebnis ergänzen möchten. Bei Bedarf können Sie auch die Lö-
sungsblätter hinzuziehen oder verteilen, um die Präsentationen der Arbeitsgruppe um wei-
tere Aspekte zu ergänzen.

Sollten im Anschluss an die Präsentationen Fragen auftauchen, die von der Gruppe nicht
beantwortet werden können, bitten Sie die jeweilige Gruppe, diese Frage als Hausauf-
gabe bis zur nächsten Woche zu beantworten.

Hausaufgabe und Ergebnissicherung
Bitten Sie jede Gruppe zu ihrer Fragestellung ein einseitiges Handout zu erstellen, das in
der nächsten Woche verteilt werden soll, so dass alle Schülerinnen und Schüler ein (min-
destens) vierseitiges Kompendium mit den wichtigsten Arbeitsergebnissen erhalten. 
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Hinweis auf
Selbsttest
Ob ihre Internet-
nutzung bereits
eine kritische
Stufe erreicht hat,
können die jungen
Leute unter
www.ins-netz-
gehen.de testen
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